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Digitale Prüfung 
Themen:  Automatisierung 
Die digitale Auseinandersetzung mit betrieblichen Daten gehört heute zum Standard moderner Re-
visionsarbeit. Ihren Fragen entsprechend begegnet sie uns in unterschiedlichsten Formen, als 
automatisiertes Continuous Auditing, dialogorientierte Auswertung einzelner Prüffelder, cloudbasier-
te Analyse, gemeinsam mit künstlicher Intelligenz oder als grafisches Dashboard. Häufig genannte 
Programme sind ActiveData, welches besonders von kaufmännischen Prüferinnen und Prüfern ge-
schätzt wird, sowie ACL und IDEA, welche sich die Gunst von IT-Auditoren teilen. Wir werden sie 
mit praktischen Hinweisen in diesen "Tipps und Tricks" in den Vordergrund stellen. Der nächste 
Newsletter beschäftigt sich dann mit neuen innovativen Entwicklungen, welche prüferische Daten-
analysen bereits heute und in naher Zukunft beeinflussen. 

1 Innovativer Prüfungseinsatz von ActiveData 
Erfahrene Anwender tradierter Prüfsoftware sind erfahrungsgemäß überrascht, wenn sie sich erst-
mals mit den intuitiv zugänglichen Audit-Funktionen von ActiveData für Excel auseinandersetzen. 
Über die übliche Auswertungstechnik hinaus liefern sie der kaufmännischen Revision auf Knopf-
druck Ergebnisse, die in den anderen Programmen bereits komplexe Programmiertechnik erfordern. 
Mit diesen Eigenschaften und äußerst günstigen Konditionen hat sie das Potential, die langjährig ange-
strebte Verbreitung digitaler Prüfungstechniken innerhalb fachlich/kaufmännischer Revisionsbereiche 
nun auch wirkungsvoll zu unterstützen. Nachfolgend finden sich einige Hinweise für den Prüfungsalltag: 

 ActiveData: Neue Buchveröffentlichung zur Praxis digitaler Analysetechniken 
In einem neuen Fachbuch stellen wir unsere nahezu 40jährige Erfahrung zur praktischen An-
wendung und Weiterentwicklung digitaler Prüfungstechniken mit Hilfe von ActiveData vor. Hier-
bei beschäftigen wir uns anhand praxisnaher Beispiele mit dem strukturierten Einsatz der Soft-
ware innerhalb des gesamten Prüfungsprozesses, einzelnen Prüffeldern (z.B. Journal Entry 
Test), bewusster Auswahl, Stichprobenverfahren, SAP und Automatisierungstechniken. 

 

Die Veröffentlichung ist im NWB-Verlag (Herne) erschienen und kann dort oder über den Buch-
handel bezogen werden. 

  

mailto:info@roger-odenthal.de
https://www.amazon.de/B%C3%BCcher-Roger-Odenthal/s?i=stripbooks&rh=p_27%3ARoger+Odenthal
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 Wortstatistik und Schnellübersicht – Unterschätzte Analysefunktionen 
ActiveData stellt mit der Befehlsfolge [Zellen | Wortstatistik] bzw. über die rechte Maustaste und  
[ActiveData | Schnellübersicht] effiziente Analysewerkzeuge zur Verfügung, welche im Umfeld 
der zahlreichen weiteren Funktionen zu Unrecht oft unbeachtet bleiben.  

 

Tatsächlich ermöglichen diese Funktionen interessierten Prüferinnen und Prüfern auf sehr kur-
zem Weg interessante erste Einblicke in den Datenbestand, wie die folgenden Beispiele zeigen: 

- Suche nach inkriminierten Begriffen, Namen oder Firmenbezeichnungen 

Für die gezielte Suche nach Begriffen und den Einsatz vorbereiteter Suchlisten verfügt ActiveData 
über gesonderte Funktionen. Einen schnellen Überblick ermöglicht jedoch auch die Wortstatistik: 

 
Vorab wird zunächst das gewünschte Analysefeld (z.B. Spalte Buchungstext) markiert. Die 
Wortstatistik (oder Schnellübersicht) liefert anschließend eine alphabetisch geordnete Zu-
sammenfassung zu allen dort innerhalb des Datenbestandes vorkommenden Begriffe und de-
ren Häufigkeit. Im vorliegenden Fall wurden z. B. 18 Ausgleichkorrekturen vorgenommen.  

- Klassifizieren von Merkmalen (nach Konto, Belegarten, Steuerschlüssel u.s.w.) 

Die Zusammenfassung von Datenpositionen nach strukturellen Merkmalen unterstützt 
ActiveData ebenfalls mit einer speziellen und sehr leistungsfähigen Funktion. Oft genügt je-
doch eine erste Einschätzung zu allen verwendeten Erfassungstransaktionen, Konten oder 
Steuerschlüsseln, um dem Vorhandensein unplausibler Einträge nachzugehen: 
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- Gleiche Merkmale z.B. Beträge oder Doppelzahlungen 

Die ActiveData-Funktion "Duplikate" ermöglicht mit zahlreichen Facetten die Suche nach glei-
chen oder ähnlichen Merkmalen, die doppelt oder mehrfach vorkommen. Einen ersten Über-
blick liefern jedoch auch die Wortstatistik und Schnellübersicht, wenn sie z.B. auf Betragsfel-
der angewendet werden. Der direkte Einsatz zeigt unmittelbar, wie häufig gleiche Hauptbe-
träge (ohne Nachkommastellen) erfasst wurden: 

 
Unschärfen, die z.B. durch Rundungsdifferenzen entstehen, fallen durch den erwünschten 
Wegfall der Dezimale nicht ins Gewicht. Interessiert jedoch der Gesamtbetrag einschließlich 
Nachkommstellen, so kann über die Befehlsfolge [Spalten | Spalten duplizieren] zunächst ein 
identisches Tabellenfeld erzeugt und mittels [Zellen | Zellen konvertieren | Nicht numerische 
Zeichen entfernen] für die exakte Analyse vorbereitet werden: 

 

 

Anschließend bezieht sich die "Wortstatistik" (Schnellübersicht) auf das bereinigte Feld. Bei 
der gleichzeitigen Prüfung mehrerer Felder (z.B. Betrag, Belegnummer und Datum) werden 
die betroffenen Spalten vorab mittels [Spalten | Spalten verbinden] zusammengefügt. 

 
Die dargestellten Analysen stützen sich im Wesentlichen auf eine einzige Funktion, die mit der 
rechten Maustaste aufgerufen werden kann. An keiner Stelle sind für die aufgeführten Ergebnis-
se komplizierte Formeln oder Funktionen erforderlich. 
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 ActiveData: Markieren statt Filtern oder Extrahieren 
Die schrittweise und ansehbegleitende Auswahl auffälliger Positionen erfolgt häufig über Filter 
oder sukzessives Extrahieren bis zu dem gewünschten Ergebnis. Möchte man in diesem Zu-
sammenhang weiterhin die komplette Datei im Auge behalten, bietet sich das Markieren als wir-
kungsvolle Alternative an. 

- Markierungszeichen definieren [Hilfe | Optionen | Markierungen] 

Je nach Zweck können unterschiedliche Markierungszeichen oder -texte zum Einsatz kom-
men. In einem ersten Schritt sollten daher die benötigten Markierungszeichen oder -begriffe 
festgelegt werden. 

 

- Markierungszeichen verwenden [Markierungen | Zeilen markieren] 

Das Kennzeichnen von Datensätzen erfolgt nach ausgewählten Kriterien und in einer neuen 
Spalte mit der Bezeichnung "Markierungen". 

 
Eine Einzelauswahl kann hier ebenso erfolgen, wie das Markieren über den Formeleditor, 
nach vergleichbaren Werten in anderen Tabellen (Vorlage), Spaltenwerten oder formalen 
Merkmalen (z.B. jeder n'te Datensatz bei systematischer Stichprobenauswahl). 
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Die neuen Markierungsfelder unterstützen anschließend zugehörige Sortierungen, Filter oder 
das Extrahieren auffälliger Geschäftsvorfälle. 

- Mehrere Markierungszeichen verwenden  

Erfolgen mehrere Markierungen zu unterschiedlichen Merkmalen (z.B. Betragshöhe, Erfas-
ser, Steuerkennzeichen), sollte vorab das jeweils aktuell mit "Markierung" bezeichnete Feld 
umbenannt werden (hier auf "Vorauswahl"), um dessen Überschreiben mit geänderten Hin-
weisen zu vermeiden.  

 
Das aufgeführte Vorgehen ist insbesondere bei einer schrittweisen Durchsicht mit prüferischem 
Sachverstand sinnvoll. 

 ActiveData: Handling "großer" Prüffelder und Dateien 
Die Beschäftigung mit umfangreichen Prüffeldern (Massendaten) ist bei keinem Programm ein Ver-
gnügen. ActiveData ist hiervon besonders betroffen, da Excel als Applikationsplattform maximal 1,1 
Mio. Datensätze verarbeiten kann. Revisionsbereiche, die sich laufend mit solchen und größeren Da-
tenbeständen beschäftigen, sollten - zumindest für erste Vorabanalysen - datenbankbasierte Tools 
(ACL, IDEA, ActiveData for Office/SQL, Access) einsetzen. Einfache Konnektions- und Austausch-
möglichkeiten erlauben es überdies, ActiveData für Excel unmittelbar mit solchen Programmen und 
deren Projekten zu verknüpfen, so dass es für kaufmännische Detailbetrachtungen innerhalb von 
ACL- oder IDEA-Tabellen friktionsfrei eingesetzt werden kann. Die kaufmännische Revision bleibt 
auch dann bei ihrem gewohnten Werkzeug. Unabhängig von dieser verknüpften Betrachtung bieten 
ActiveData und Excel selbst einige Optionen, um prüferisches Datenvolumen zu reduzieren: 

- Unnötige Arbeitsblätter (Tabellen) aus einem Workbook (Projekt) löschen  

Oft werden Restanten aus unergiebigen Auswertungen mitgeführt und behindern die Trans-
parenz im digitalen Prüffeld sowie die Weiterarbeit. Sie sollten unmittelbar gelöscht werden. 

- Aufteilung großer Projekte auf mehrere Workbooks  

Hierbei werden mehrere größere Ausgangsdateien oder Analyseergebnisse auf unterschiedliche 
Excel-Dateien (Workbooks / Projekte) aufgeteilt. Eine verknüpfte Verarbeitung von Daten eines 
Prüfungsprojektes über mehrere Workbooks hinweg ist unabhängig hiervon möglich. 

- Binäres Abspeichern des Workbooks  

Bereits das binäre Abspeichern von Workbooks (Format *.xlsb) reduziert deren Speichervo-
lumen erheblich, ohne das Daten hierbei verloren gehen.  
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 ActiveData: Leistungsfähige Automatisierungstechniken 
Oft erreicht uns die Frage, ob ActiveData mittels Skriptfunktion ebenso automatisiert werden 
kann, wie ACL oder IDEA. Die Antwort ist ein klares "Ja"! Excel als Plattform bringt VBA als ob-
jektorientierte Skriptsprache und die Entwicklungsumgebung mit, während ActiveData seine 
spezifischen Analysefunktionen als "Objekte" beisteuert. Dieses entspricht in etwa der Skripter-
stellung bei IDEA mit den Elementen Basic-Script (VBA) und IDEA-Script (IDEA-Objekte).  

Die ActiveData-Skripterstellung erfolgt in nachfolgenden Schritten: 

- Excel-Entwicklungsumgebung in Menü aufnehmen 

Häufig befindet sich das Excel-Entwicklungsmenü nicht in den Anwenderoberflächen (Menü-
band) der Prüferinnen und Prüfer. Hier muss es zunächst mit [Datei | Optionen | Menüband 
anpassen | Entwicklertools | Hinzufügen] aufgenommen werden.  

 

- ActiveData-Aufzeichnungen von Analyseaktivitäten aktivieren 

Dieser Schritt findet ebenfalls in Excel statt. Mit der Befehlsfolge [Datei | Optionen | Trust 
Center | Einstellungen für Trust Center | Makroeinstellungen | Einstellungen für Entwickler] 
wird die Option "Zugriff auf das VBA Projektobjektmodell vertrauen" aktiviert. 

 

Die Menüaufnahme und Anpassung der Makroeinstellungen erfolgen einmalig. Die vorberei-
tenden Arbeiten sind hiernach abgeschlossen.  

- Excel-Makrorekorder aktivieren und Skriptaufzeichnungen vornehmen 

Die Aktivierung des Makrorekorders erfolgt im Einzelfall über [Entwicklertools | Makro auf-
zeichnen], um z.B. ganze ActiveData-Analysevorgänge oder einzelne Analyseschritte zu er-
fassen. Nach Abschluss der Aufzeichnung ist der Makrorekorder wieder zu deaktivieren [Ent-
wicklertools | Aufzeichnung beenden]. Damit ist in Makro erstellt und gespeichert.  
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Der Excel-Schalter [Makro bearbeiten] führt anschließend zu diesem "Rohprogramm", welches nun 
unter Einbeziehung der ActiveData-Objekte umfassend bereinigt und angepasst werden kann.  

 

- ActiveData-Skripte bearbeiten 

Das Neutralisieren der Skripte (Rohprogramme), deren Ausstattung mit Eingabemasken und 
Variablen, die Strukturierung in wiederverwendbare Prozeduren, Unterprogrammen und 
Funktionen erfordert Übung. Hier hilft jedes VBA-Handbuch oder unsere Veröffentlichung zu 
"Continuous Auditing mit IDEA-Skript" (NWB-Verlag). 

 
Eine Übersicht zu ActiveData-Objekten sowie deren Methoden, Eigenschaften und Ereignis-
sen findet sich überdies in unserem bereits zitierten ActiveData-Handbuch. 
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- Neue ActiveData-Skripte in Excel-Menü aufnehmen 

Es bietet sich an, fertige und getestete Skripte in eigene Gruppen des Excel-Menübandes 
aufzunehmen. Sie ergänzen dort den prüferischen Werkzeugkasten, wie das nachfolgende 
Beispiel (Menügruppe "Odenthal") zeigt: 

 

- Funktionale Erweiterungen zu ActiveData (Beispiele) 

Auf vorstehender Grundlage erweitern und ergänzen wir bereits seit einiger Zeit die umfas-
senden ActiveData-Funktionen um weitere Analysen oder Import-Funktionen, die uns im Prü-
fungsalltag sinnvoll erscheinen: 

 Echte ABC-Analyse (Blick auf wesentliche Beträge) mit Grafik (Skript) 

 

 Log-Verteilungsanalyse (fehlende / zu viele Buchungen?) mit Grafik (Skript) 

 

Hinzu kommen viele weitere Funktionen, die wir mit Erläuterungen und Installationsanwei-
sungen auf Anforderung oder in unserem Internet-Auftritt: 

https://www.odenthal-auditsoftware.de/content/activedata-software/activedata-software 

zum Download bereitstellen. Der dort aufgeführte Quellcode vermittelt interessierten Active-
Data-Anwendern überdies weitere Hinweise zur Skriptprogrammierung. 
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2 ACL-Einsatz in der Prüfung 
ACL erscheint vielen neuen Nutzern aus dem Prüfungsbereich auf den ersten Blick schwierig in der dia-
logorientierten Anwendung zu sein. Sobald jedoch der Automatisierungsaspekt einbezogen wird, entfal-
ten sich die besonderen Vorteile der hoch aggregierten, kommandoorientierten Skriptsprache. Wer sich 
auf sie einlässt, schafft bereits mit wenigen Programmzeilen umfassende automatisierte Auswertungen, 
die in einer objektorientierten Skriptumgebung mehrere Seiten Programmkode beanspruchen würden. 
Trotzdem bleibt Raum für Feinheiten, auf welche nachstehende Beispiele hinweisen:  

 ACL-Handbuch zur strukturierten ACL-Anwendung 
Mit Bezug zu unserer neuen ActiveData-Veröffentlichung erkundigen sich zahlreiche ACL-
Anwender nach einem vergleichbaren ACL-Handbuch. Wir haben uns mit diesem Thema bereits 
in der Vergangenheit innerhalb einer umfangreichen Auflage für den DATEV-Fachverlag be-
schäftigt. Diese ist bereits seit längerem vergriffen. Angesichts weiterer interessanter Entwick-
lungen in anderen digitalen Bereichen planen wir derzeit keine Neuauflage. Da sich jedoch weder 
die Software noch die fachlichen Anwendungen wesentlich geändert haben, ist dieses Fachbuch als 
Einstiegsliteratur zur strukturierten und innovativen ACL-Anwendung weiterhin geeignet. 

 

Interessierten Revisionsbereichen stellen wir das Fachbuch druckfertig im PDF-Format zur Verfügung.  

 ACL: Neue Ausrichtung, Firmenbezeichnung und Lizenzmodell  
Nachdem zahlreiche Funktionen von Prüfsoftware bereits in Standardprogrammen bereitgestellt 
werden, ändern nahezu alle Anbieter von Prüfsoftware erkennbar ihre geschäftliche Ausrichtung. 
Nicht mehr die Unterstützung einzelner Revisorinnen und Revisoren mit ihrer prüferischen Erfah-
rung, sondern robotergesteuerte (Prüfungs-) Prozessautomatisierungen (RAP) sowie fertige 
"Analyse-App's" stehen im Fokus der Vertriebsaktivitäten. Die zugehörigen Stichworte lauten "In-
tegriertes Risikomanagement", Cloud-Analysen, Mechanisieren, CCM oder "Process-Mining". 
ACL ist hier besonders konsequent und unterstützt diesen Wechsel mit einer Umfirmierung in 
"Galvanize". Diese wird von einem neuen Lizenzmodell begleitet, welche eine Mindestabnahme 
von 3 Programmkopien vorsieht.  Bei zahlreichen kleineren Nutzern aus Wirtschaftsprüfung und 
interner Revision besteht hierfür kein Bedarf. Dieses gilt ebenfalls für größere Revisionsbereiche, 
in welchen sich nur wenige IT-Spezialisten mit der Software intensiver auseinandersetzen. In 
diesem Zusammenhang erreichen uns oft Fragen zu praxisnahen Handlungsoptionen: 

- Intensivieren und Anwendungsbasis verbreitern 

Möglicherweise regt die aufgeführte Situation dazu an, sich nun nachhaltig(er) mit Prüfsoft-
ware vertraut zu machen und diese mit ihren speziellen Vorteilen intensiver einzusetzen. 
Nach unserer Erfahrung eröffnet die Einsatzintensität in vielen Revisionen Potential, welches 
genutzt werden kann, um höheren Lizenzgebühren zusätzliche Effizienzvorteile entgegenzu-
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stellen. Hierzu zählt auch die Automatisierung komplexer Prüffelder. In Unternehmen kann 
ergänzend geprüft werden, ob andere Bereiche, z.B. aus dem Controlling, ebenfalls Bedarf 
für ein leistungsfähiges Programm haben, um die zwingend anfallenden Kosten zu teilen. 

- Fokussieren und Nutzungsdauer verlängern 

Nicht jede neue ACL-Version enthält Funktionen, die für alle Nutzer interessant sind. Oft er-
füllt die Software in den derzeit vorliegenden Versionen die Analysebedürfnisse der Revisi-
onsstellen zu deren vollster Zufriedenheit. In diesem Fall bietet es sich an, zu überlegen, ob 
man das vertraute Programm ohne Lizenzanpassung weiterhin nutzt, solange es geht. Häufig 
erweitert sich der wirtschaftlich sinnvolle Anwendungshorizont so um einige Jahre. 

- Alternativen prüfen 

Dieser Aspekt bietet sich immer an. Wir haben 2016 in einer aktuellen Übersicht zahlreiche 
Programme identifiziert, die sich mit ihren Funktionen auf prüferische Datenanalysen konzent-
rieren, sehr vergleichbare Auswertungen und unterschiedlichste Lizenzmodelle anbieten.  

https://www.roger-odenthal.de/informationen/digital-audit/index.html 

Wir empfehlen allerdings, die oft nicht unerheblichen Wechselkosten (Schulung, IT-Unterstützung, 
Eingewöhnung, Anpassung) in entsprechende Wechselüberlegungen einzubeziehen.  

 ACL-Feldstatistiken, Variable und Rechenfelder  
Die Einbeziehung von Variablen in ACL-Makros ist vielen erfahrenen ACL-Anwendern geläufig. 
Sie können jedoch auch bei dialogorientiertem Einsatz das Anwendungsspektrum z.B. in Be-
rechnungen wesentlich erweitern. Hierzu stellen wir nachfolgend einige Beispiele vor: 

- Berechnungen mit Standardvariablen 

ACL erstellt begleitend zur Feldstatistik (Kommando "Statistik") für alle hier aufgeführten Wer-
tefelder Variable, die in Berechnungsvorgängen einbezogen werden können. 

 

Der Wert zur Gesamtsumme eines Betragsfeldes findet sich z.B. in Variable "Total1". Die Va-
riable kann nun zur Berechnung eines prozentualen Wertanteils herangezogen werden.  
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Das Ergebnis wird in dem neuen virtuellen Tabellenfeld "Anteil" ausgewiesen 

 

Auf vergleichbarem Weg können alle statistischen Angaben in aktuelle Berechnungen über-
nommen werden.  

- Dynamische Berechnungen mit eigenen Variablen 

Die Formulierung eigener Variable, die mit sich ändernden Werten (z.B. Abschlagsätzen) 
ausgestattet werden können, ermöglicht zusätzlich dynamische Kalkulationen. Die Anlage 
neuer Variable erfolgt mit dem Kommando [Bearbeiten | Variablen | Neu]. 

 

Die neue Variable kann nun in beliebige Rechengleichungen übernommen werde: 

 

Das Ergebnis findet sich in dem Tabellenfeld "Abschlag". 

 
Jede Änderung des Abschlagsatzes mit dem Kommando [Bearbeiten | Variablen] führt unmit-
telbar in allen betroffenen Feldern zur Neukalkulation und angepassten Analyseergebnissen. 
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Variablen, die projektübergreifend und beständig mit Werten ausgestattet werden sollen, 
müssen mit einem Unterstrich "_Abschlagsatz" in der Bezeichnung beginnen. 

Das aufgeführte Vorgehen erlaubt in einfacher Form, alternative Auswirkungen flexibler Berech-
nungen auf den gesamten Datenbestand zu betrachten. 

 ACL - Alternative Filtertechniken 
Das interaktive und schrittweise Herantasten an valide Auffälligkeiten unterstützt ACL mit seiner 
Filtertechnik (Schnellfilter): 

 

In umfangreichen Dateien lässt sich mit ausgefilterten Positionen jedoch nur sehr schwerfällig 
arbeiten. Selbst der Bildschirmdurchlauf wird häufig in kaum zumutbarer Weise gebremst. Abhil-
fe schafft eine vergleichsweise alte Arbeitstechnik, die sich vorformulierter ACL-Filter bedient. 

 
Diese werden mit dem Kommando [Bearbeiten | Filter | Neu] eingerichtet und können anschlie-
ßend in Rechen- und Extraktionsgleichungen verwendet werden. 

 
Die Aufnahme dieses und weiterer Filter in Rechenfeldern erlaubt anschließend auch in großen 
Tabellen beliebige Sortierungen oder kombinierte Betrachtungen unterschiedlicher Kriterien oh-
ne Beeinträchtigung. Sie entsprechen in der aufgeführten Form einer bedingten Berechnung. 

 ACL – Gleichung versus Werte  
Neue, durch den Anwender erstellte Kalkulationen werden in ACL zunächst als "virtuelle" Re-
chenfelder mit ihrer Gleichung (Typ COMPUTED) in das Satzbett einer Tabelle aufgenommen.  
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Sie bleiben auch in nachfolgenden Auswertungen und Ergebnistabellen als veränderbare Glei-
chung aktiv. Wenn abweichend hiervon ein Festschreiben der resultierenden Werte erfolgen soll, 
muss dieses bei der Analyse berücksichtigt werden. Die oft unbeachtete Option, ob Tabellenfel-
der als "Datensatz", aus der "Ansicht" oder "Felder" in einer neuen Auswertung berücksichtigt 
werden, ist entscheidend! 

 

Die Standard-Option "Datensatz" führt auch in den Ergebnistabellen zu Gleichungen, während 
die Optionen "Ansicht" und "Felder" die aus den Gleichungen resultierenden Werte in das Er-
gebnis übernehmen. 

 

Bei der Analyse von Massendaten können feste Werte nachfolgende Auswertungen der Ergeb-
nistabellen wesentlich beschleunigen.  

3 IDEA - Einsatz in der Prüfung 
IDEA eröffnet seinen Nutzern in neuen (und teilweise älteren) Releaseständen einige Anwendun-
gen, deren Anwendungsspektrum für dialogorientierte Analysen sich nicht immer auf den ersten 
Blick erschließt. Nachfolgend finden Sie hierzu einige Beispiele: 

 IDEA: Verbinden, Verknüpfen und Vergleichen von Tabellen oder Arbeitsergebnissen 
Erfahrenen IDEA-Anwendern sind die Standard-Funktionen zur visuellen Verknüpfung (über ein 
Schlüsselmerkmal) sowie zum Verbinden oder Abgleichen (über mehrere Merkmale) von Tabel-
len geläufig. 
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Sie zählen zu den "Brot und Butter"-Techniken digitaler Analysen. Daneben finden sich eine 
Reihe von Verknüpfungs- und Vergleichsfunktionen, die mit ihren Möglichkeiten weniger im 
Rampenlicht stehen: 

- IDEA: Multiple und satzbezogene Verknüpfungen über interaktive Aktionsfelder 

Aktionsfelder können mittels [Daten | Aktionsfelder definieren] oder über das Kontextmenü 
der linken Maustaste für jede beliebige Tabellenspalte bestimmt werden. 

 
Dort ermöglichen sie eine dynamische Verknüpfung zu jeder anderen frei wählbaren Tabelle 
mit identischem Schlüsselmerkmal (hier von einem Lohnkonto zu den Personalstammdaten 
über die "Personalnummer"). Die Feldbezeichnungen müssen in beiden Tabellen überein-
stimmen. Einen besonderen Vorteil eröffnen gleichzeitige Verknüpfungen in diverse Tabellen 
über mehrere unterschiedliche Felder. 

 
Üblicherweise werden z.B. in Buchungsjournalen zahlreiche Informationen (Konto, Belegart, 
Buchungsschlüssel, Steuerschlüssel, Zahlwege etc.) lediglich als kaum sprechende Schlüssel 
oder Nummer geführt. Über Aktionsfelder können auf Knopfdruck die zugehörigen Bezeich-
nungen oder Berechnungssätze aus vorliegenden Herkunftstabellen eingeblendet werden. 

Aktionsfelder erlauben darüber hinaus die Verknüpfung mit einem IDEA-Skript und dessen in-
teraktiven Start mit Übergabe des Feldinhaltes. Dieses ermöglicht interessante Funktionser-
weiterungen, wie z.B. den direkten Absprung auf einen Google-Eintrag mit Firmenbezeich-
nung und Adressangabe des ausgewählten Datensatzes. Dieses und viele weiter Anwen-
dungsfelder finden Sie in unserer neuen Buchveröffentlichung zu IDEA-Skript: 

 

https://www.amazon.de/B%C3%BCcher-Roger-Odenthal/s?i=stripbooks&rh=p_27%3ARoger+Odenthal
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- IDEA: Multiple tabellenbezogene Verknüpfungen über interaktive Kommentarfelder 

Jede IDEA-Tabelle verfügt in ihren "Eigenschaften" über einen Kommentarbereich, der mit 
beliebigen Hinweisen ergänzt werden kann. Jedem Kommentar darf dabei eine interaktive 
Verknüpfung zu einer weiteren IDEA-Tabelle oder sonstigen Datei (z.B. PDF-Arbeitspapier, 
Textbeleg, Excel-Übersicht etc.) beigefügt werden.  

 
Die aufgeführten Verknüpfungen ermöglichen ebenfalls die gleichzeitige Einbindung von Do-
kumentenarchiven, Checklisten, IDEA-Skripten oder ausführbaren Programmen (z.B. zur 
Stichprobenberechnung) in eine ausgewählte Tabelle. 

- IDEA: Vertikale Dateivergleiche über "angehängte" Tabellen 

Zeit- oder organisationsbezogene Veränderungen (z.B. Salden des laufenden Jahres zum 
Vorjahr) werden in der Regel über horizontal verknüpfte Tabellen (Funktion "Tabelle verbin-
den"), die alle Informationen aus beiden Tabellen in einen einzigen Datensatz überführen, 
durchgeführt. Sobald der Vergleich sich über mehr als eine Änderung (z.B. monatsweise 
Entwicklungen eines Jahres) erstreckt, wird dieser Prozess über mehrere Verknüpfungs-
kaskaden mit vielen neuen Monatsfeldern mühsam. Hier ist ein Vergleich über "angehängte 
Tabellen" im Vorteil. Er umfasst lediglich zwei Schritte: 

 Tabellen aus mehreren Perioden anhängen 

(Hier Artikelpreise der Vorjahres und des laufenden Jahres) 

 
Das Ergebnis sollte anschließend nach übereinstimmenden Merkmalen 
(z.B. ArtikelNr., Jahr) für den Vergleich sortiert werden. 

 Datensatzübergreifender Preisvergleich 

Sobald die zusammengeführte und sortierte Tabelle bereitsteht, kann ein satzüber-
greifender Vergleich von Preisinformationen erfolgen. 

 
In vorstehendem Beispiel wird, unabhängig von deren Anzahl, jede Preisveränderung 
zu einem Artikel innerhalb des Feldes Differenz ausgewiesen. 
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 Funktion, Formel und Besonderheiten 

Die für dieses Vorgehen erforderlichen IDEA-Funktionen lauten @GetPreviosValue() 
und / oder @GetNextValue(): 

@if(@GetPreviousValue("ARTIKEL_NR ") =  ARTIKEL_NR ;Preis - @GetPreviousValue("PREIS") ; 0) 

Die Parameter mit den Feldbezeichnungen (hier "Artikel-Nr.") müssen (abweichend 
von der sonstigen Handhabung) innerhalb dieser Funktion in Anführungszeichen ge-
setzt werden! 

ACL unterstützt ein vergleichbares Vorgehen mit der Funktion "RECOFFSET()". ActiveData 
Anwender können Berechnungen und Vergleiche ohne besondere Funktion jederzeit satz-
übergreifend vornehmen. Ansonsten steht hier auch die Excel-Funktion "INDEX()" zur Verfü-
gung. 

 IDEA: Strukturinformationen über Feldstatistik "Zeichenfelder" 
Feldstatistiken haben wir bereits oft in diesem Informationsdienst behandelt. In der letzten IDEA-
version sind Feldstatistiken für Zeichenfelder hinzugekommen. Welche zusätzlichen Informatio-
nen resultieren aus dieser neuen Auswertung? 

Wenn strukturelle Angaben (Kontonummern, Kostenstellen, Belegnummern, Belegarten etc.) unab-
hängig von ihren überwiegend numerischen Inhalten während des Datenimports konsequent als Zei-
chenfelder (niemand muss mit diesen Angaben Werte errechnen) übernommen werden, ermöglichen 
die Feldstatistiken eine rasche Übersicht zu organisatorischen Sachverhalten: 

 
Beispiel: 

 Alle Positionen verfügen über eine Belegnummer (BELNR). 
 Es wurde zu 25 Kunden (KUNNR) in 2 Währungen (WAERS) mit 6 Belegarten 

(BLART) und 8 Buchungsschlüsseln (BSCHL) gebucht. 
 Bei 568 Buchungspositionen ist kein Buchungstext vorhanden (SGTXT). 
 Es werden zwar 4 verschiedene Zahlungskonditionen eingesetzt, der überwiegende 

Teil der Buchungen wurde jedoch ohne Zahlungskonditionen erfasst (ZTERM). 

Die aufgeführten Erkenntnisse können für vertiefende Analysen herangezogen werden. 

 IDEA: Einfaches Arbeiten mit gruppierten Positionen 
Häufig ist es erforderlich, Datenpositionen gruppenweise (z.B. Buchungen bestimmter Konten, 
Zahlungen auf ausgewählte Kostenstellen) zu bearbeiten oder einzuschätzen, ohne die gesamte 
Tabelle zu verlassen. In erster Linie ist es hierbei sinnvoll, die Daten sachgerecht zu sortieren.  

 
Darüber hinaus kann mit der Befehlsfolge [Ansicht gruppieren] der Überblick einfach und wir-
kungsvoll auf die gewünschten Positionen (hier auf Kundenkonten) eingegrenzt werden.  

 IDEA: Sachgerechte Verwendung von Feldtypen zu neuen Analysefeldern 
Mit Hilfe von Rechenfeldern werden während prüfungsbezogener Datenanalysen Dateninhalte 
verprobt, Felder bereinigt oder Ergebnisse ermittelt. Viele Anwender beschränken sich in diesem 
Zusammenhang auf die Erstellung virtueller Rechenfelder, die als Rechenfeld-Numerisch, Re-
chenfeld-Zeichen oder Rechenfeld-Datum angeboten und mit grüner Feldfarbe in der IDEA-
Tabelle dargestellt werden. Hierbei werden in das Satzbett der Tabelle lediglich die zugehörigen 
Gleichungen aufgenommen. Der resultierende Feldinhalt wird jeweils (neu) kalkuliert, sobald das 
virtuelle Rechenfeld auf dem Bildschirm erscheint.  
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Der aufgeführte Prozess ist solange günstig, wie der Feldinhalt (z.B. bei satzübergreifenden Kal-
kulationen) nicht von einer bestimmten Sortierung oder dem Vorhandensein eines bestimmten 
Feldes abhängt oder sich mit diesem verändert. 

  
In solchen Fällen sowie für weitere Zwecke ist es sinnvoll, innerhalb der Rechenoperationen auf 
andere Feldtypen zu wechseln. Hierfür stehen nachfolgende Optionen zur Verfügung: 

 Zeichen, Numerisch, Datum (ohne vorangestelltes Rechenfeld) 

Hier werden Werte einer Rechenoperation (und nicht lediglich die Gleichung) unver-
änderbar (schwarze Farbe) in die Tabelle aufgenommen. Nachfolgende Sortierungen 
oder das nachfolgende Löschen eines Zwischenwertes haben keine nachteiligen 
Auswirkungen auf diese Werte. 

 Editierbare Felder - Zeichen, Numerisch, Datum (ohne vorangestelltes Rechenfeld) 

Hier werden ebenfalls Werte einer Rechenoperation (und nicht lediglich Gleichungen) 
veränderbar (blaue Farbe) in die Tabelle aufgenommen. Nachfolgende Sortierungen 
oder das nachfolgende Löschen eines Zwischenwertes haben keine nachteiligen 
Auswirkungen. Einzelne Ergebniswerte können manuell geändert werden. In dieser 
Form eignet sich das Feldformat für Korrekturen zu vorhandenen Feldinhalten (die 
zunächst in das editierbare Feld überführt werden) oder wenn prüferische Bemerkun-
gen zu einzelnen Datenpositionen erfasst werden sollen. Das Bemerkungsfeld wird 
dabei als editierbares Zeichenfeld mit gewünschter Länge und zwei Anführungszei-
chen in der Gleichung (als leeres Feld) angelegt. 

 

 Editierbare prüferische Markierung mit "Boolean" und "Multistate"  

Über die Bemerkung hinaus ist es während der prüferischen Durchsicht eines Daten-
bestandes oft sinnvoll, ausgewählte Geschäftsvorfälle eindeutig zu kennzeichnen. 
Hierfür stehe unterschiedliche Optionen zur Verfügung, die seitens IDEA grafisch in-
terpretiert werden: 

- Boolean 

Kennzeichen Initialwert Bedeutung 

 1 ausgewählt 

 0 abgewählt 
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- Multistate 

Kennzeichen Initialwert Bedeutung 

 1 ausgewählt 

 0 abgewählt 

 -1 ohne Einschätzung 

 3 unklar 

 

Die aufgeführten Beispiele zeigen, dass sich IDEA-Anwender mit allen aufgeführten Feldtypen 
auseinandersetzen sollten. 

4 WizRule – Regelsuchendes System – Ergänzung und nächster Schritt 
Bereits in naher Zukunft dürften Analyseverfahren auf der Grundlage "künstlicher Intelligenz" den 
prüferischen Analyse-Werkzeugkasten ergänzen. Die Software WizRule weist einen effizienten Weg 
dorthin. Wir hatten in der Vergangenheit bereits mehrfach darüber berichtet und können auf gute 
Analyseergebnisse verweisen. 

 

Was ist das Besondere an dieser Software aus Israel? 

Während jedes dialogorientierte oder automatische Analyseverfahren, ob eigenständig vorgenom-
men oder hinzugekauft, von Analyseregeln abhängt, die aus prüferischem Sachverstand abgeleitet 
werden, sucht WizRule eigenständig nach Regeln, die sich im Ergebnis von Geschäftsprozessen 
innerhalb komplexer Datenkonstellationen niederschlagen. 

Dieses inkludiert Regeln (und hierauf bezogene Abweichungen), deren wir uns als Prüfer nicht be-
wusst sind. Da hierbei alle Felder z.B. eines digitalen Belegs für das gesamte eingeladene Belegvo-
lumen in Zusammenhang gebracht werden, ergeben sich Erkenntnisse, welchen den prüferischen 
Fokus in völlig neue Richtungen lenken können. Es handelt sich insoweit um ein Verfahren, welches 
gleichermaßen sucht, findet und den prüferischen Horizont erweitert. 
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Zwischenzeitlich steht eine deutsche Anwendungs- und Einsatzbeschreibung zur Verfügung. Dar-
über hinaus kann das Programm in einer voll funktionsfähigen Demoversion (begrenzt auf 1000 Da-
tensätze) getestet werden. Wir stellen zukünftig einige Anwendungsszenarien, z.B. für forensische 
Datenanalysen vor. 

5 Neuheiten zu unserem Internet-Auftritt 
Unseren Internetauftritt haben wir bereits vor einiger Zeit neu gestaltet. Die neue Technik erlaubt es 
uns, aktuelle Entwicklungen schneller aufzunehmen. Unsere Prüfungstätigkeit, Seminare und inte-
ressante Informationen zu allen digitalen Themen, zu SAP sowie zu indirekt unterstützten Pro-
grammen finden Sie weiterhin auf den Seiten der 

Roger Odenthal & Partner Unternehmensberatung. 

https://www.roger-odenthal.de/ 

Erwerber des NWB-IDEA-Skript Handbuches können mit dem dort aufgeführten Code in der Rubrik 
"Kontakte" ebenfalls die zahlreich beschriebenen Skriptvorlagen (Buchbestandteil) anfordern. 

Um die Verbreitung und Anwendungsintensität digitaler Prüfungsverfahren auch in primär kaufmän-
nisch orientierten Revisionsstellen zu unterstützen, stellen wir bei hierfür geeigneten, effizienten, 
kostengünstigen und leicht erlernbaren Programmen zusätzlich direkten Support (deutsche Pro-
grammversionen, Anwendungsbeispiele Lehrvideos, Installationshinweise, Tipps, Skripte, Überset-
zungen, Kaufunterstützung bei ausländischen Herstellern etc.) bereit. Hierfür haben wir folgende 
Seiten eingerichtet: 

Roger Odenthal AuditSoftware 

https://www.odenthal-auditsoftware.de/ 

Sie können jeden Bereich gesondert aufrufen. Daneben führen die Schalter "AuditSoftware" (bei 
Odenthal & Partner) sowie "Prüfen" (bei AuditSoftware) jeweils direkt zu den weiteren Themen. Da-
tenanalysen werden nach unserer Wahrnehmung zunehmend schnell in unterschiedlichen, teilweise 
weit fortgeschrittenen Formen Einzug in den Prüfungsalltag halten. Wir möchten mit diesem Schritt 
dazu beitragen, die sich abzeichnende Lücke zwischen beginnenden sowie sehr innovativen, me-
chanisierten Analyseformen ein wenig zu überbrücken und freuen uns auf Ihre Begleitung.  

Zum Abschluss… 

bedanken wir uns für wieder für Ihr Interesse, ihre Fragen, Anregungen und die zahlreichen neuen An-
meldungen zu diesem Informationsdienst. Zusätzliche Informationen zu den dargestellten Prüfhilfen fin-
den Sie auf unserer Internet-Seite 

www.roger-odenthal.de 

Alle aufgeführten Programme erhalten Sie bei Übermittlung einer kurzen Nachricht kostenfrei über unse-
re Kontakt-Seite. Für Anregungen, Rückfragen und weitere Hinweise erreichen Sie uns gerne unter den 
angegebenen Kontaktdaten. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Roger Odenthal              Ute Seeber   

https://www.roger-odenthal.de/
https://www.odenthal-auditsoftware.de/
https://www.roger-odenthal.de/
https://www.roger-odenthal.de/
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